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1 E – Environmental (Umwelt) 

1.1 THG- Emmisionen 

Treibhausgasemissionen im letzten Geschäftsjahr: 

Gesamt in [tCO2e]:   1.010 (VJ 1.143) 

Scope 1 in [tCO2e]:   153 (VJ 153) 

Scope 2 in [tCO2e]:   856 (VJ 990) 

Scope 3 in [tCO2e]:   Ermittlung in Arbeit 

 

THG-Kompensationszahlungen in [EUR/a]:     0 

THG-Emissionsziele nach Pariser Klimaabkommen (<2°C):   Nein 

Plan zur Erreichung der Klimaneutralität vorhanden/ entsprechende 
Umsetzungswahrscheinlichkeit:       Ja/ ambitioniert 

Modernisierung Maschinen/ Nutzung energieeffizienter Technologien: Ja 

Sanierung Gebäude hinsichtlich Energieeffizienz:    Ja 

Einsatz von Filtertechnologien zum Abfangen der Treibhausgase:  Nein 

Einsatz von Technologien zum Entziehen von Treibhausgase aus der Atmosphäre:
           Nein 

Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen:     Ja/ preislich 

Maßnahmen zur Verringerung der eigenen Treibhausgasemissionen: Ja 

- Steigerung Ressourceneffizienz (Prozessoptimierung) 
- Effizienzsteigerung Anlagentechnik 
- Erneuerbare Eigenstromerzeugung 
- Abwärmenutzung/ WRG 

 

Externe Maßnahmen zum Ausgleich der Emmisionen  (z.B. Unterstützung von 
Projekten zur Bindung von Treibhausgasen):     Nein 
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1.2 Endenergiebedarf - Energieträger 

Endenergiebedarf nach Energieträgern im letzten Geschäftsjahr: 

Gesamt in [MWh/ a]:     3.040 (VJ 3.133) 

Strombezug in [MWh/ a]:     2.280 (VJ 2.408) 

Eigenerzeugung Strom erneuerbar in [MWh/ a]: 168 (VJ 141) 

Erdgasbedarf in [MWh/ a]:     159 (VJ 162) 

Heizölbedarf in [MWh/ a]:     214 (VJ 152) 

Kraftstoffbedarf in [MWh/ a]:    218 (VJ 270) 

 

Nutzung erneuerbarer/ nachhaltiger Energiequellen/-träger:   Ja 

- Abwärmenutzung/ WRG 
- Erneuerbare Eigenstromerzeugung 

 

Hohe Energieintensität der Produkte:      Nein 
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1.3 Wasserbedarf 

Wasserbedarf und Abwasser im letzten Geschäftsjahr: 

Wasserbezug in [m³/a]:  1.751 (VJ 2.591) 

Abwasser in [m³/a]:   1.751 (VJ 2.591) 

 

Maßnahmen zur Senkung des Wasserverbrauchs:     Nein 

Verschwendung von Wasser durch Unachtsamkeit/ schadhafte Leitungen: Nein 

Änderungen in der Produktpalette zur Herstellung von Produkten mit geringerem 
Wasserbedarf:          Nein 

Maßnahmen zur Begrenzung des Wasserverbrauchs:    Nein 

Wasserverbrauch Energielieferanten:    keine Informationen 
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1.4 Abfall 

Abfallentsorgungsmengen und -aufwände im letzten Geschäftsjahr: 

Gesamtabfallmenge in [t/a]:  70 (VJ 78) 

Verwertbare Abfallmenge in [t/a]:  67 (VJ 78) 

gefährliche Abfälle in [t/a]:   14 (VJ 11) 

 

Gesamtabfallentsorgungsaufwände in [EUR/a]:  -189.190 (VJ -147.654) 

Aufwände verwertbare Abfallmenge in [EUR/a]:  -189.190 (VJ -147.654) 

Aufwände gefährliche Abfälle in [EUR/a]:   4.730 (VJ 2.715) 

 

Abfallintensiver Betrieb:      Nein 

 

Maßnahmen zur Vermeidung gefährlicher Abfälle:  Ja 

- Substitutionsprüfungen/ Einsatz alternativer Verfahren/ Stoffe/ effiziente 
Verwendung 
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1.5 Umweltrisiken 

Akute Umweltrisiken (z.B. Hitzewellen, Kältewellen, Frost, Flächen-/ Waldbrände, 
Extremwetterereignisse, Dürreperioden, Starkniederschläge, Überschwemmungen, 
Erdrutsche, Bodensenkungen, Erdbeben, Vulkanismus):  

Identifizierte akute Umweltrisiken (Ja/ Nein/ keine Information):  Nein 

Relevante Gebäude in Hochwassergebieten:     Nein 

Relevante Gebäude in der Nähe von Flüssen:     Ja 

Hochwasserschutz (Deiche/ Flutwände):     Nein 

 

Maßnahmen zur Vermeidung/ Reduktion akuter Umweltrisiken:  Ja 

Hochwasserversicherung:        Ja 

 

 

Chronische Umweltrisiken (z.B. Temperaturänderungen, Hitzebelastungen, 
wechselnde Niederschlagsmuster, steigende Meeresspiegel, Wasserstress /-
knappheit, Boden- / Küstenerosionen, Verschlechterung Bodenqualität): 

Identifizierte chronische Umweltrisiken (Ja/ Nein/ keine Information): Nein 

Abhängigkeit von Naturkapital/ Ökosystemleistungen:   Nein 

Maßnahmen zur Vermeidung/ Reduktion chronischer Umweltrisiken: Ja 

 

Elementarversicherung für Umweltrisiken:     Ja 
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1.6 Transitorische Chancen / Risiken für die Geschäftstätigkeit  

Transitorische Risiken (Risiken aus Übergang zu emissionsärmerer Wirtschaft) in 
Folge des Klimawandels: 

Identifizierte transitorische Risiken (Ja/ Nein/ Chancen/ keine Information): Ja 

- Klimaneutrale Energieversorgung 
 

Schriftliche Strategie zur Begegnung der transitorischen Risken und Beginn 
Umsetzung (Ja / Umsetzung/ Planung/ Nein/ keine Information): Ja Umsetzung 

 

Maßnahmen dem Klimawandel entgegenzuwirken:     Ja 

- Effizienzsteigerung (Ressourcen- / Energieeinsatz) 
- Abwärmenutzung/ WRG 
- Erneuerbare Eigenstromerzeugung 

 

 

1.7 EU-Taxonomie-Konformität (E Aspekte) 

Nachweis zur Erfüllung der Kriterien der EU-Umwelttaxonomie (Ja liegt bei/ keine 
Information):  keine Information 
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2 S – Social (Soziales) 

2.1 Datenschutz 

Meldungen des Datenschutzbeauftragten im letzten Geschäftsjahr: 

Gesamt in [-]:       0 (VJ 0) 

Meldepflichtige Vorgänge an Aufsichtsbehörde in [-]:  0 (VJ 0) 

 

2.2 Unternehmenskultur/ Diversität 

Anteil der Frauen in leitenden Führungspositionen (GF-Ebene + 1. Ebene darunter) 
im letzten Geschäftsjahr: 

Anteil Frauen 1. Und 2. Führungsebene in [%]:   20% (VJ 20%) 

 

Verhältnis geringfügig Beschäftigter im Verhältnis zu sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigten: 

Anteil geringfügig Beschäftigter in [%]:     <5% (VJ <5%) 

Größe Unternehmen gleichbleibend bei deutlicher Veränderung der Anzahl 
geringfügig Beschäftigter:        Ja 

Abbau sozialversicherungspflichtiger Stellen zugunsten von Mini-Jobs:  Nein 

Übernahme Personen aus Mini-Jobs in sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungsverhältnisse:        Ja 

 

Leiharbeiter je Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeiteinheiten: 

Aufwendungen für Leiharbeitnehmer in [EUR]     0 (VJ 0) 

Größe Unternehmen gleichbleibend bei deutlicher Veränderung der Aufwendungen 
für Leiharbeitnehmer:        Ja 

Abbau Vollzeitstellen zugunsten Leiharbeit:      Nein 

Übernahme Personen aus Leiharbeit in feste Beschäftigungsverhältnisse: Nein 

Entwicklungen Branchentypisch:        Nein 
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Ausprägungen Möglichkeiten Arbeitszeit/ -ort/ betriebliche Altersvorsorge / weitere 

arbeitnehmerfreundliche Maßnahmen im letzten Geschäftsjahr 

 

Teilzeitmöglichkeiten:  Ja, über die gesetzlichen Anforderungen hinaus 

Flexible Arbeitszeiten:  Ja, über die gesetzlichen Anforderungen hinaus 

Flexibler Arbeitsort:   Ja, obwohl keine gesetzliche Anforderung 

Betriebliche Altersvorsorget: Ja, etwa wie gesetzlich vorgeschrieben 

Darüberhinausgehende wesentliche arbeitnehmer- / familienfreundliche Maßnahmen 
(Sabbatical, Sonderurlaub, Unterstützung Wiedereinstieg, …):  Ja 

 

Anzahl Mitarbeiter mit Schwerbehinderung in [-]:  12 (VJ 12) 

 

 

2.3 Arbeitssicherheit/ Gesundheitsförderung und Prävention 

Meldepflichtige Arbeitsunfälle im letzten Geschäftsjahr in [-]:  1 (VJ 0) 

Krankheitstage im letzten Geschäftsjahr in [-]:    2085 (VJ 2.570)  

Angebote zur Gesundheitsförderung und Prävention:   Ja 
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2.4 Menschenrechte 

Dokumente zur Einhaltung von Menschen- / Arbeitnehmerrechten im Unternehmen 
und der Lieferkette: 

 

Prozessbeschreibung zur Einhaltung von Menschen- und Arbeitnehmerrechten im 
Unternehmen: 

HAM Compliance:  

https://ham-tools.com/wp-content/uploads/2022/11/HAM_Compliance_DE.pdf 

 

Prozessbeschreibung zur Einhaltung von Menschen- und Arbeitnehmerrechten bei 
Lieferanten/ innerhalb der Lieferkette: 

HAM Code of conduct:  

https://ham-tools.com/wp-content/uploads/2021/03/CODE-OF-CONDUCT_F4-
917-1_DEUTSCH.pdf 

 

Soziale Standards / Verstöße gegen Menschenrechte entlang der 
Wertschöpfungskette: 

Lieferkette vollständig bekannt und offengelegt:     

direkter Lieferant und deren Angaben   

Menschenrechtsverstöße/ Nicht-Einhaltung gesetzlicher Standards entlang der 
Lieferkette bekannt:         
 direkter Lieferant und deren Angaben 

Zulieferer in Ländern in denen Menschenrechtsverstöße häufiger vorkommen und in 
denen Verstöße durch lokale Behörden nur eingeschränkt verfolgt werden: Nein 

Starke Abhängigkeit von Rohstoffen, deren Förderung zumeist unter Missachtung 
von Menschenrechten erfolgt:        Nein 
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2.5 Sozialer Nutzen 

Maßnahmen hinsichtlich des sozialen Engagements im Unternehmen: 

- Freistellung von Mitarbeitern für soziales Engagement 
- Überwiegender Einkauf von fairen und nachhaltigen Produkten 
- Auftragsvergabe und Kooperation St. Elisabethen Stiftung 

(Behindertenwerkstatt) 
 

Ausschluss Kriterien für die Zusammenarbeit mit nicht nachhaltigen Lieferanten und 
Dienstleistern (Herstellung, Zulieferung, Belieferung, Investments):  Ja 

 

Anerkanntermaßen gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke 
(steuerbegünstigte Zwecke im Sinne §§52-54 Abgabenordnung):  Nein 

 

Verbindliche und weit überwiegende Förderung der 17 Sustainable Development 
Goals (SDGs) der Vereinten Nationen:   keine Informationen 
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2.6 Kundenzufriedenheit 

Beschwerdemanagement im Unternehmen:    Ja 

Anzahl Beschwerden im letzten Geschäftsjahr in [-]:   178 (VJ 194) 
(Produktreklamationen Funktionalität) 

 

 

2.7 EU-Taxonomie-Konformität (S Aspekte) 

Nachweis zur Erfüllung der Kriterien der EU-Umwelttaxonomie (Ja liegt bei/ keine 
Information):        keine Information 
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3 G – Governance (Unternehmensführung) 

3.1 ESG-Management 

Dimensionen der dokumentierten Nachhaltigkeitsstrategie: 

- E-Umweltaspekte 
- S-Soziale Aspekte 
- G-Governance Aspekte 

 

Dokumente zum Nachweis der Nachhaltigkeitsstrategie: Nein 

 

 

3.2 Gender Pay Gap 

Gender Pay Gap (mittlerer Bruttostundenverdienst o. Sonderzahlungen) in [%]:  

gibt keine Unterscheidung, bezahlt nach Tätigkeit und nicht nach Geschlecht 

Frauen und Männer als Führungskräfte gleich häufig vertreten:   Nein 

Häufigkeit und Inhalt Gehaltsverhandlungen / Forderungen Gehaltsanpassungen bei 
Männern und Frauen gleich:        Ja 

Unternehmensklima in welchem Beschäftigungen als typisch „männlich/ weiblich“ 
eingestuft werden:          Nein 

Gleichermaßen Sicherstellung von Privat- / Arbeitsleben für Männer und Frauen (z.B. 
flexible Arbeitszeitmodelle zur Förderung des Wiedereinstiegs in Vollzeitarbeit für MA 
mit Kindern):           Ja 

Negative Auswirkungen von Mutterschaft für die Einstellung und Beschäftigung von 
Frauen (:           Nein 

Gleichsame Berücksichtigung von Männern und Frauen mit gleicher Qualifikation bei 
Beförderungsrunden:         Ja 

Feste, enge Gehaltsbänder für Anforderungsniveaus so dass 
geschlechterspezifische Entlohnung grundsätzlich erschwert wird:   Ja 

Tariflich vereinbarte Richtlinien zur geschlechterneutralen Entlohnung:  kein 
Tarif 

Aktive Förderung des Unternehmens von Frauen (Ansprache Absolventinnen, Girls-
Day, Führungskräfte-Coaching für Mitarbeiterinnen, …)    Nein 

Transparenter unternehmensinterner Umgang mit Löhnen und Gehältern: Ja 
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3.3 Verstöße gegen eine ordnungsgemäße Unternehmensführung 

Fest verankerte Maßnahmen und Vorgehensweisen in der Organisationsstruktur    
zur Verhinderung von Verstößen gegen eine ordnungsgemäße 
Unternehmensführung:         Ja 

Auffällige Komplexität in der Unternehmensstruktur / Auslagerungen, welche 
Verstöße gegen Gesetze wahrscheinlicher macht:     Nein 

Konkrete, laufende Ermittlungen gegen das Unternehmen im Zusammenhang mit 
Schwarzarbeit, Verstößen gegen Mindestlohngesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz, 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Betrug bei Sozialleistungen:   Nein 

Verhängung von Bußgeldern gegen das Unternehmen im Zusammenhang mit 
Ordnungswidrigkeiten:         Nein 

 

 

3.4 Organisatorische Integration von Nachhaltigkeit 

Zentrale Funktionen im Unternehmen welche sich mit Nachhaltigkeit befassen und 
mit entsprechenden Befugnissen ausgestattet sind:     Ja 

Kopplung der Vergütung von Führungskräften an das Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen:         Nein 

Existenz von Nachhaltigkeitszielen, sowie Umsetzung/ Überwachung / 
Berichterstattung zur Nachhaltigkeit in den meisten Unternehmensbereichen: Nein 

Auswahl von Zulieferern/ Geschäftspartnern unter Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsaspekten:         Ja 

 

 


